
 

 

 

 

 

 

 

Klimabulletin April 2019 

_ 
 

Der April 2019 präsentierte zum Monatsbeginn tiefverschneite Alpentäler mit 

Rekordschneemengen. Im letzten Monatsdrittel registrierte die Alpennordseite 

dank kräftigem Südföhn den ersten Sommertag. Im landesweiten Mittel 

bewegte sich die Monatstemperatur 0,6 °C über der Norm 1981‒2010. Die 

Niederschlagsmengen lagen im Norden und im Wallis regional unter, im 

zentralen und östlichen Alpenraum sowie im Süden über der Norm. 
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Rekordschnee 

Nach einem milden Start am 1. und 2. April mit viel Sonnschein in der ganzen Schweiz und Höchsttemperaturen 

zwischen 18 und 21 Grad, griff der April auf sein winterliches Repertoire zurück. Am 3. und 4. April floss aus 

Süden milde und feuchte Luft über die Alpen, während die Alpennordseite aus Westen von kalten Luftmassen 

erfasst wurde. Die aus Süden über die Kaltluft gleitende feuchte Luft löste am zentralen Alpennordhang extreme 

Neuschneefälle aus. In Guttannen (1055 m) im Berner Oberland fiel vom 4. auf den 5. April 2019 mit 99 cm ein 

neuer 1-Tages Neuschneerekord. Seit Messbeginn 1877 lieferte in Guttannen kein Winter mehr Neuschnee 

innerhalb eines Tages. Der bisherige Rekord aus dem Jahr 1999 lag bei 89 cm, gefallen ebenfalls im April. 

Die 2-Tages Neuschneesumme vom 3. und 4. April 2019 erreichte in Guttannen 160 cm. Das liegt weit über dem 

bisherigen 2-Tages Rekord. Zudem ist es die sechsthöchste je im Messnetz von MeteoSchweiz erfasste 2-Tages 

Neuschneesumme. Der Rekord liegt bei 215 cm, gemessen auf dem Berninapass im April 1999. 

Göschenen (950 m) im Urner Reusstal registrierte am 3. und 4. April 2019 mit 148 cm einen neuen 2-Tages April-

rekord. Der bisherige 2-Tagesrekord vom April 1975 lag bei 135 cm. Die Messreihe von Göschenen reicht bis 

1901 zurück. 

  

 

Abbildung 1: Jährliche 

höchste 1-Tages 

Neuschneesumme in 

Guttannen 1877‒2019.  

 

 

Abbildung 2: Jährliche 

höchste 2-Tages 

Neuschneesumme in 

Guttannen 1877‒2019. 

 

Viel Neuschnee auch im Süden 

Für den 3. April 2019 meldete Bosco-Gurin (1486 m) eine 1-Tages Neuschneesumme von 78 cm. Das ist für den 

April die zweithöchste 1-Tages Neuschneesumme seit Messbeginn 1961. Mehr Aprilschnee innerhalb eines 

Tages fiel in Bosco-Gurin nur vom 9. auf den 10. April 1998 mit 91 cm. Die 1-Tages Neuschneesumme von 

78 cm ist die zehnthöchste, die am Messstandort Bosco-Gurin je gemessen wurde. Am meisten Neuschnee 

innert Tagesfrist fiel vom 25. auf den 26. Dezember 2013 mit 110 cm.  
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Die 2-Tages Neuschneesumme vom 3. und 4. April 2019 lag in Bosco-Gurin bei 115 cm. Damit registrierte 

Bosco-Gurin die dritthöchste 2-Tages Neuschneesummen für den Monat April seit Messbeginn. Sie gehört aber 

nicht zu den 10 höchsten je an diesem Messstandort gemessenen 2-Tages Neuschneesummen. 

  

 

Abbildung 3: Höchste  

1-Tages Neuschneesumme  

im April in Bosco-Gurin  

1961‒2019. 

Daten: MeteoSchweiz/SLF  

 
 

Abbildung 4: Höchste  

2-Tages Neuschneesumme  

im April in Bosco-Gurin  

1961‒2019. 

Daten: MeteoSchweiz/SLF 

 

Kleiner Neuschneerekord im Flachland 

Neben den grossen Neuschneemengen in den Alpen fiel im Norden auch etwas Schnee bis in Tieflagen. Genf 

erwachte am 4. April mit einer Neuschneedecke von 6 cm, ein neuer Monatsrekord. Der bisherige Genfer April-

rekord lag bei 4 cm, gefallen am 9. April 1970. 

Aprilwetter 

Nach einem kurzen Zwischenhoch am 5. April führte eine vom 6. bis am 10. April anhaltende Süd- bis 

Südostströmung milde und feuchte Mittelmeerluft in die Schweiz. Häufige Wechsel zwischen Sonnschein und 

Wolken sowie lokalen Schauern und Gewittern hinterliessen den typischen Aprilwetter Eindruck. Die Tages-

höchstwerte erreichten nördlich der Alpen um 14 bis 15 °C, auf der Alpensüdseite bis 20 °C.   

Skandinavien-Hoch bringt Frühlingswärme 

Vom 11. bis am 21. April wurde ein kräftiges Hochdruckgebiet über Nordeuropa wetterbestimmend. Mit Bise gab 

es auf der Alpennordseite zunächst nur wenig Sonnenschein. Ziemlich sonnig war es hingegen im Genfersee-

gebiet, im Wallis und auf der Alpensüdseite. Ab dem 15. war die Sonne dann in der ganzen Schweiz das bestim-

mende Wetterelement. Die Tageshöchstwerte stiegen beidseits der Alpen auf 22 bis 24 °C.  
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Das Hochdruckwetter wurde zweimal kurz unterbrochen. Am 14. fiel beim Vorbeizug von Höhenkaltluft im Norden 

Schnee bis auf 400 m, im Süden bis auf 1600 m. Am 16. brachte eine schwache Störung aus Westen vor allem 

nördlich der Alpen etwas Niederschlag.  

Anhaltender Südföhn 

Ab dem 22. April übernahm der Südföhn für mehrere Tage das Wetteregime. Im langjährigen Mittel ist der April 

der Monat mit der grössten Südföhnhäufigkeit. Im April 2019 war er ungewöhnlich ausdauernd. Am bekannten 

Föhnstandort Altdorf im Urner Reusstal wehte er insgesamt 185 Stunden. Mehr Föhnstunden brachte der April in 

Altdorf seit Beginn der automatischen Messungen im Jahr 1981 nur in den Jahren 1983 (223 h), 1993 (211 h), 

2000 (217 h), 2009 (186) und im vergangenen Jahr 2018 mit 190 Stunden.  

Neben der hohen Monatssumme lieferte der April 2019 in Altdorf auch eine der längsten Föhnperioden 

überhaupt. Ohne Unterbruch blies er hier vom 20. April ab 01.30 Uhr bis am 24. April um 15.30 Uhr, insgesamt 

während 86 Stunden oder 3.5 Tagen. Das ist die fünft längste Föhnperiode in Altdorf seit Aufnahme der 

automatischen Messungen vor knapp 40 Jahren. 

 

Abbildung 5: Lange 

Föhnperioden mit mindestens  

60 Stunden (2½ Tage) ohne 

Unterbruch,  Altdorf 1981–2019. 

Sommer im Norden, Regen im Süden 

Der warme und kräftige Südföhn reichte bis an die Nordgrenze der Schweiz. Dank Föhnunterstützung 

registrierten die Regionen Basel, die nördlichen Teile der Kantone Aargau und Zürich sowie der Kanton Schaff-

hausen am 24. April mit über 25 °C einen Sommertag, am Abend im Westen begleitet von kräftigen Gewittern. In 

den Föhntälern erreichten die Böenspitzen 80 bis 110 km/h, in Gipfellagen bis 150 km/h. Am 25. stieg die Tempe-

ratur in der Nordschweiz nochmals auf 23 bis knapp 25 °C. 

Auf der Alpensüdseite war es derweil trüb und nass. Vom 23. bis am 25. April fielen verbreitet 80 bis 170 mm, im 

westlichen Tessin auch 180 bis 250 mm Niederschlag. Die Temperatur blieb dabei meist unter 17 °C. 

Temperatursturz im Norden   

Vom 26. bis am 28. April floss aus Westen und Nordwesten feuchtkalte Atlantikluft zur Schweiz. Auf der Alpen-

nordseite fielen verbreitet kräftige Schauer. Die Tageshöchstwerte erreichten nördlich der Alpen noch 12 bis 14 

°C. In der kühlen Luft sank die Schneefallgrenze bis auf 1000 m. Mit der Winddrehung auf Nordost fiel am 29. und 
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30. April in der Ostschweiz noch etwas Niederschlag bei einer Schneefallgrenze zwischen 1100 und 1300 m. Die 

Tageshöchstwerte sanken auf 8 bis 11 °C. Die Westschweiz und das Wallis präsentierten sich derweil recht 

sonnig bei Höchstwerten zwischen 13 und 18 °C. 

Auf der Alpensüdseite endete die Niederschlagstätigkeit am 26. April. Der anschliessende bis ins Südtessin 

reichende Nordföhn brachte bis zum Monatsende recht sonnige Verhältnisse und Tageshöchstwerte von 18 bis 

24 °C. 

   

Wintereinbruch am Monats-

ende. Blick von Amden 

Richtung Mürtschenstock, 

28.4.2019.  

 

Foto: Cornelia Schwierz.  

 

Vegetationsentwicklung weiterhin mit Vorsprung  

Erste blühende Kirschbäume wurden bereits Ende März entdeckt. Vermehrt konnten die weissen Kirschblüten auf 

der Alpennordseite ab Anfang April beobachtet werden. Unterhalb von 600 m ü. M. blühten die Kirschbäume im 

Durchschnitt der Stationen am 7. April und wiesen damit einen grossen Vorsprung von 9 Tagen auf das Mittel der 

Vergleichsperiode 1981-2010 auf. Gleichzeitig zeigten sich die Wiesen übersäht von gelb blühendem Löwenzahn, 

auch dieser mit einem grossen mittleren Vorsprung von 11 Tagen auf die Vergleichsperiode. Dieser Vorsprung ist 

das Resultat der zu warmen Monate Februar und März. Kurz danach, noch in der der ersten Aprilhälfte, zeigten 

sich die Nadeln der Lärchen und die Blätter der Haselsträucher, der Rosskastanien und der Vogelbeeren. Auf den 

Wiesen blühte das Wiesenschaumkraut. Der Vorsprung auf das Mittel ging bei diesen Arten auf 3‒7 Tage zurück, 

da einige kühlere Tage die Vegetationsentwicklung etwas bremsten.  

Am 14. April blühten die Birnbäume mit einem Vorsprung von 8 Tagen, dies wieder für den Durchschnitt der 

Stationen unterhalb von 600 m ü. M. Erste blühende Apfelbäume wurden im Tessin schon Anfang April und auf 

der Alpennordseite ab dem 11. April beobachtet. So richtig setzte die Blüte an mehreren Standorten ab dem 

Ostersonntag, dem 21. April ein. Die Apfelblüte hatte zu diesem Zeitpunkt einen Vorsprung von 9 Tagen.  

Ab Mitte April und vermehrt ab dem 20. April konnte das Ergrünen der Wälder beobachtet werden. Die 

Blattentfaltung von Buche, Linden und Bergahorn wies bis Ende April einen Vorsprung von 2‒4 Tagen auf das 

Mittel auf. Ende Monat waren die grünen Buchenblätter schon bis gegen 1000 m ü.M. zu sehen. 
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Prächtige Wiesen voll mit blühenden 

Osterglocken am 19. April 2019 im 

Jura.  

 

Foto: Regula Gehrig  

 

Monatsbilanz  

Die Apriltemperatur stieg nördlich der Alpen verbreitet 0,1 bis 0,7 °C über die Norm 1981‒2010. In den Alpen 

bewegte sich die Monatstemperatur verbreitet zwischen 0,6 und 1,0 °C über der Norm. Die Alpensüdseite 

registrierte Werte von 0,2 bis 0,9 °C über der Norm. Im landesweiten Mittel lag der April 0,6 °C über der Norm 

1981‒2010. 

Im April erreichten die Niederschlagsmengen auf der Alpensüdseite, in Graubünden, in den Zentralalpen und im 

Oberwallis verbreitet 130 bis 200 %, lokal auch über 200 % der Norm 1981‒2010. In den übrigen Gebieten fielen 

meist 60 bis 90 % der Norm.  

Die Sonnenscheindauer bewegte sich im April verbreitet zwischen 80 und 110 % der Norm 1981‒2010. Nördlich 

der Alpen gab es lokal bis 120 % der Norm. Auf der Alpensüdseite und im Engadin blieb die Sonnenscheindauer 

generell unterdurchschnittlich mit Werten zwischen 70 und 90 % Norm 1981‒2010.  

 

Monatswerte an ausgewählten MeteoSchweiz-Messstationen im Vergleich zur Norm 1981‒2010. 

 

 

Norm  Langjähriger Durchschnitt 1981‒2010 

Abw.  Abweichung der Temperatur zur Norm 

%  Prozent im Verhältnis zu Norm (Norm = 100% 
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Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im April 2019 

 

Messwerte absolut Abweichungen zur Norm 

Monatsmitteltemperaturen  (°C) 
 
 
 

 

Abweichung der Monatsmitteltemperatur 
von der Norm 

 

 

Monatliche Niederschlagssumme  (mm) 
 
 

 

Monatliche Niederschlagssumme in % der Norm 
 

 

% der maximal möglichen monatlichen 
Sonnenscheindauer 

 

 

Monatliche Sonnenscheindauer in % der Norm 
 

 

 

Räumliche Verteilung von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer im Berichtsmonat. Dargestellt sind 

absolute Werte (links) und Abweichungen zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 (rechts). 
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Witterungsverlauf im April 2019 

 

  
 
Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Bern-Zollikofen und Zürich-Fluntern. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung 

zum klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch 

Rekorde eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung 

rechts). Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Basel-Binningen und Engelberg. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Genève-Cointrin und Sion. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Täglicher Klimaverlauf von Lufttemperatur (Mittel und Maxima/Minima), Sonnenscheindauer, Niederschlag und Wind 

(Böenspitzen) an den Stationen Lugano und Samedan. Die mittlere Lufttemperatur ist als Abweichung zum 

klimatologischen Normwert 1981‒2010 dargestellt. Zusätzlichen zu den gemessenen Tageswerten sind auch Rekorde 

eingezeichnet (diese können je nach Parameter unterschiedliche Referenzperioden haben, vgl. Beschriftung rechts). 

Ein Tagesrekord ist mit einem offenen () und ein Monatsrekord mit einem gefüllten Kreis () gekennzeichnet. 

Fehlende Werte haben einen Stern (). Ausführliche Erläuterungen zu den Grafiken sind am Schluss des Berichts zu 

finden. 
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Erläuterung zu den Grafiken ausgewählter Messstationen 

 

 

 

Rote/blaue Säulen: Tägliche Mitteltemperaturen im Berichts-
monat über/unter dem Mittelwert der Normwertperiode 

Obere graue Stufenkurve: Höchste Tagesmitteltemperaturen 
der betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Obere und untere schwarze gestrichelte Linie: Standardabwei-
chung (= mittlere Schwankung) der Tagesmitteltemperatur in 
der Normwertperiode 

Schwarze Linie: Mittelwert der Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere graue Stufenkurve:Tiefste Tagesmitteltemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
temperatur in Grad C 

 

 

Graue Säulen: Tägliche Maximum- und Minimumtemperaturen 
(obere/untere Säulenbegrenzung) im Berichtsmonat 

Obere graue Stufenkurve: Höchste Maximumtemperatur der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

Obere Schwarze Linie:Mittlere Maximumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere Schwarze Linie: Mittlere Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage in der Normwertperiode 

Untere graue Stufenkurve: Tiefste Minimumtemperaturen der 
betreffenden Tage seit Beginn der Datenreihe 

 

 

Gelbe Säulen: Tägliche Besonnung im Berichtsmonat 

Schwarze gestrichelte Linie: Maximal mögliche tägliche 
Sonnenscheindauer am Messstandort 

Summe: Aktuelle Monatssumme der Sonnenscheindauer in h 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in h 

 

 

 

Grüne Säulen: Tägliche Niederschlagssummen (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) im Berichtsmonat 

Graue Stufenkurve: Grösste Regensumme (7 Uhr bis  
7 Uhr Folgetag) an dem betreffenden Tag seit Beginn der 
Datenreihe 

Summe: Aktuelle Monatssumme des Niederschlags in mm 

Norm: Langjähriger Durchschnitt (1981-2010) der Monats-
summe in mm 

 

 

Lila Säulen: Tägliche Windspitze 

Graue Stufenkurve: Höchste Windspitze an dem betreffenden 
Tag seit Beginn der Datenreihe 
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MeteoSchweiz, 10. Mai 2019 

Das Klimabulletin darf unter Quellenangabe „MeteoSchweiz“ ohne Einschränkungen weiterverwendet werden. 

http://www.meteoschweiz.admin.ch/home/klima/klima-der-schweiz/monats-und-jahresrueckblick.html 

 

 

Zitierung 

MeteoSchweiz 2019: Klimabulletin April 2019. Zürich. 

 

Titelbild 

Extreme Neuschneemengen in Guttannen am 5. April 2019. Foto: Familie Tännler, Guttannen. 
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